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Neues Prüfzentrum in Linz: voestalpine nimmt weltweites Vorzeigeprojekt in Betrieb 

 
Die Steel Division der voestalpine produziert am Standort Linz hoch- und höchstfeste Stähle, die 

unter anderem in der Premium-Automobilindustrie zum Einsatz kommen und strengste 

Qualitätsansprüche erfüllen müssen. Seit Februar finden die umfassenden Prüf- und 

Freigabeprozesse für Kaltbandprodukte in einem neu errichteten hochmodernen Prüfzentrum statt, 

mit dem die voestalpine in der Stahlindustrie weltweit eine Vorreiterrolle hinsichtlich Digitalisierung, 

Automatisierung und zukunftsweisender Arbeitsorganisation einnimmt. Dafür wurden 23 Millionen 
Euro investiert. 

 

Das neue Prüfzentrum zur Qualitätssicherung von kaltgewalzten, feuerverzinkten, elektrolytisch 

verzinkten und beschichteten Stahlbändern sowie Elektrobändern setzt völlig neue Standards in der 

Qualitätsprüfung. 95 Prozent aller Proben – ein internationaler Spitzenwert – werden hier 

vollautomatisch vermessen, bearbeitet und für die nächsten Arbeitsstufen vorsortiert. „Die 

Digitalisierung in allen Unternehmensbereichen ist ein wesentlicher Pfeiler unserer 

Unternehmensstrategie. Die Automatisierung und Digitalisierung der Prüfung ist ein weiterer wichtiger 

Schritt, um unsere weltweite Technologie- und Innovationsführerschaft auszubauen. Wir setzen hier 

neue Maßstäbe“, sagt Herbert Eibensteiner, Vorstandsvorsitzender der voestalpine AG. Je nach 

Produkt werden zwischen 50 und 2.000 chemische, mechanisch-technologische oder magnetische 

Prüfungen pro 1.000 Tonnen Stahlband durchgeführt. Im Schnitt erfolgen rund 50.000 Prüfungen pro 

Monat im Labor – Tendenz steigend. 

 

Der gesamte Prozess rund um die Fertigung, Prüfung und Analyse der Proben wurde standardisiert und 

komplett neu strukturiert. „Damit können wir die Zeiten für die Erprobung deutlich verringern. 

Außerdem ermöglichen wir schnellere Rückmeldungen an die Forschung und damit höhere 

Geschwindigkeiten in der Entwicklung“, erläutert Hubert Zajicek, Mitglied des Vorstands der 

voestalpine AG und Leiter der Steel Division. Die Logistik wird ebenso voll digitalisiert, fahrerlose 

Transportsysteme werden künftig die Proben in effizienter Reihenfolge zu den einzelnen Prüf- und 

Analysestationen bringen. „Unser Ziel ist es, zu jedem Zeitpunkt zu wissen, wo sich die Probe befindet 

und wie sie bearbeitet wurde. Außerdem bekommen wir jederzeit digitale Informationen über die 

Fertigungs- und Prüfmaschinen, um im Bedarfsfall sofort reagieren zu können“, so Zajicek. 

 

Bisher war die Kaltband-Prüftechnik dezentral über den Standort Linz verteilt. Der Baubeginn für das 

insgesamt 4.000 m2 große Gebäude erfolgte im Februar 2019, der provisorische Testbetrieb wurde im 

Herbst 2021 aufgenommen. Im Februar 2022 startete der offizielle Betrieb, bis Winter 2023 wird der 

Automatisierungs- und Digitalisierungsgrad weiter erhöht. Vor allem das Aufbereiten, Sortieren und 

Transportieren der Proben und Serienprüfungen werden in Zukunft automatisch erfolgen. Die 

Mitarbeiter können sich somit in Zukunft auf anspruchsvollere Tätigkeiten konzentrieren.  
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Steel Division  

 

Die Steel Division des voestalpine-Konzerns übernimmt als global agierender Hersteller 

hochqualitativer Stahlprodukte eine treibende Rolle bei der Gestaltung einer sauberen und 

lebenswerten Zukunft. In der Stahlerzeugung setzt sie seit Jahren Umweltbenchmarks und arbeitet 

gleichzeitig an wasserstoffbasierten zukünftigen Optionen zur Verwirklichung einer CO2-armen 

Stahlproduktion. Mit ihren qualitativ hochwertigen Stahlbändern ist die Steel Division erste Anlaufstelle 

namhafter Automobilhersteller und -zulieferer weltweit. Darüber hinaus ist sie einer der wichtigsten 

Partner der europäischen Hausgeräte- sowie der Maschinenbauindustrie. Für den Energiebereich 

fertigt sie Grobbleche für Anwendungen unter schwierigsten Bedingungen, wobei neben dem Öl- und 

Gassegment auch die Gewinnung erneuerbarer Energie mit maßgeschneiderten Lösungen unterstützt 

wird. Die Division betreibt in Corpus Christi, Texas, USA, die weltweit modernste Direktreduktionsanlage, 

die sowohl für Eigen- als auch Fremdbedarf hochwertiges Vormaterial (HBI) für die Stahlproduktion 

herstellt. Im Geschäftsjahr 2020/21 erzielte die Division einen Umsatz von 4,2 Mrd. Euro, ein operatives 

Ergebnis (EBITDA) von 487 Mio. Euro und beschäftigte weltweit rund 10.500 Mitarbeiter. 

 

Der voestalpine-Konzern  
 

Die voestalpine ist ein weltweit führender Stahl- und Technologiekonzern mit kombinierter Werkstoff- 

und Verarbeitungskompetenz. Die global tätige Unternehmensgruppe verfügt über rund 500 

Konzerngesellschaften und -standorte in mehr als 50 Ländern auf allen fünf Kontinenten. Sie notiert 

seit 1995 an der Wiener Börse. Mit ihren Premium-Produkt- und Systemlösungen zählt sie zu den 

führenden Partnern der Automobil- und Hausgeräteindustrie sowie der Luftfahrt- und Öl- & 

Gasindustrie und ist darüber hinaus Weltmarktführer bei Bahninfrastruktursystemen, bei 

Werkzeugstahl und Spezialprofilen. Die voestalpine bekennt sich zu den globalen Klimazielen und 

verfolgt mit greentec steel einen klaren Plan zur Dekarbonisierung der Stahlproduktion. Im 

Geschäftsjahr 2020/21 erzielte der Konzern bei einem Umsatz von 11,3 Milliarden Euro ein operatives 

Ergebnis (EBITDA) von 1,1 Milliarden Euro und beschäftigte weltweit rund 48.700 Mitarbeiter. 
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